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ſchöneres Produkt liefert als die Kunſtbleiche Bei der Naturbleiche geht
der Sauerſtoff in Berührung mit Sonnenlicht in jenen Zuſtand über in
welchem man ihn als Ozon bezeichnet das Ozon zeigt alle Eigenſchaften
des Sauerſtoffes in größerem Maße und beſitzt ſehr ſtark bleichende Wir
kung Die Farbſtoffe die dem Wachſe anhaften werden durch Ozonraſch erſtorn Um das Bleichen des Wachſes raſch durchführen zu können

giebt man demſelben eine große Oberfläche indem man es bändert das
heißt mittelſt einer ſpecien zu dieſem Zwecke konſtruirte n Walze in Bänder
oder Späne zertheilt Dieſe werden auf Rahmen gelegt die mit Leinwand überzogen ſind und die man an einen recht ſonnigen Platz ſtellt
Durch Begießen der Wachsſpäne mit Waſſer werden dieſe beſtändig feucht
gehalten und durch wiederholtes Umwenden werden alle Theile der Ein
wirkung des Sonnenlichtes ausgeſetzt

Anweiſung für December Dieſer Monat iſt der Monat der
Ruhe Alles was die Bienen beunruhigt iſt von den Ständen fern zu
halten z B Sonnenſtrahlen ſcharf Winde Mänuſe Meiſen Erſchütter
ungen Sonnenſtrahlen und Winde hält man am beſten durch Stroh
matten oder Laden ab Auch werden dadurch den Meiſen die Fluglöcher
verſperrt Gegen das Eindringen der Mäuſe ſchützt man die Fluglöcher
durch Abſperrgitter oder Nägel Jmmer ſtelle man eine Falle auf damit
dieſes Ungeziefer nicht überhand nimmt ſonſt freſſen ſie ſebſt Löcher durch
die Wände der Strohwohnungen Schädlich ſind plötzliche und heftige
Erſchütterungen Man lege deshalb den Stand nicht dort an wo ſolche
zu erwarten ſind Der Jmker hat jetzt wenig Arbeit er leſe gute Bücher
und Zeitſchriften über Jmkerei Er beſſere die Wohnungen und Wohnungs
theile ſorgfältig aus

Schwittersdorf O Wartenberg
Thier und Geflügelzucht

Anochenbrüche beim Geflügel heilen leicht nur handelt es ſich
da m die Behandlung derſelben recht frühzeitig und in ſachverſtändiger

Weiſe in die Hand zu nehmen Jſt ein Flügel gebrochen ſo bringe man
denſelben in ſeine urſprüngliche Ruhelage zurück und verbinde ihn dann
mit Gaze die man vorher in Locurium getaucht hat Nun nimmt man
ein Stück Leinen ſchneidet an den betreffenden Stellen zwei Löcher wo
durch man die Füße ſteckt und näht nun das Leinen ſo um den
Körper herum daß der Flügel mit dem Verbande auf alle Fälle
in der ihm gegebenen Lage verbleiben muß Nach Verlauf von
etwa drei Wochen iſt gewöhnlich vollſtändige Heilung erfolgt Bei einem
Beinbruch hält ein Gehülfe den Vogel feſt während man ſelbſt den ge
brochenen Knochen in ſeine richtige Lage bringt raſch etwas Gyps mit
Waſſer miſcht und hiervon einen breiten Ring um das Bein macht etwas
mehr als einen Zoll oberhalb und unterhalb der Bruchſtelle Man um
wickelt ſodann das Ganze mit einem Streifen Leinewand den man in
Locnrium getaucht hat Der Bruch heilt innerhalb 14 Tagen nur muß
der Vogel enger gehalten werden ſodaß er keine Gelegenheit hat ſich viel
zu bare n

Veſte Kalbezeit für Milchküheſütterun g einen günſtigen Einfluß auf die Milch Sekretion aus nicht nur

iſt die Qualität der aus dieſer Milch hergeſtellten Produkte eine beſſere
ſondern auch der Milchertrag iſt höher Da nun die Milchabſonderung

Bekanntlich übt die Grün

direkt nach der Geburt am höchſten iſt erſcheint es vom Standpunkt des
Milchviehhalters nicht rationell die Kalbezeit mit dem Beginn der Grün
füttern e zuſammentreffen zu laſſen Legt man dagegen den Zeit
punkt des Kalbens auf die erſten Wintermonate ſo nimmt der Milch rtrag
bis zur Periode der Grünfätternng allmählich ab bei den verſchiedenen
Thieren natürlich in verſchiedenem Grade Sobald nun Grünfutter ver

4 n wrb r nene eritr tie r l Iabreicht wird wird der gejunkene Milchertrag geſteigert man erzielt alſo

durch Verlegung der Kalbezeit auf Anfar g oder Mitte des Wint ein
zweimaliges Anſchwellen des Milchertrages Am bedeutendſten i C
höhung des Milchertrag bei denjenigen Thieren d im Des d
Januar kalben Bei Kühen die im September und Oktober kalben iſt
ſie im Allgemeinen geringer Um ſich den günſtigen Einfluß der Grün
fütlerung auf den Milchertrag möglichſt nutzbar zu machen iſt es durch

aus notl i zu fültern und emKre J
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73 Bei den Ziegen iſt der Durck l in den meiſten Falle

Folge von Fehlern in der Fütterung Erhalten die Thiere längere
warm gewordenes G unfütter hartes ſchlechtes Waſſer Spül
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Samenbohnen Die reifen Samenſchoten ble

den Pflar we alſo ni ſchon im t kſond n kommen mit dem trocknei troh auf Den
a r

den Schoten gedroſchen mit den Füß
Vuantitaten vorhand ſo iſt es ein
vom Bohnenſtroh abgeriſſen und die
werden Niemals ſol i die Bohner n g ode a
werden wenn ſolche noch nicht ganz trocken ſind denn die in
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Zuſtande aus den Schoten gebrachten Bohnen ſind dann noch weich
ſchrumpfen zuſammen oder verſchimmeln ſind dann nichts oder weniger
für die Fortzucht werth

Die Sellerieanfbewahrung kann gleich der des Kohls ebenfalls
im Freien erfo lgen wo man nicht die nöthigen Räume z B Keller oder
Miſtbeete hat Das Abſchneiden der Sellerieblätter mit dem Meſſer iſt zu
unterlaſſen es müſſen vielmehr die Blätter welche ſich gut ablöſen ab
geriſſen werden Dabei muß der obere Theil der Knollen ganz glatt
werden aber die Herzblätter müſſen erhalten bleiben Die Ueberwinterung
geſchieht in beliebig großen und tiefen Gruben Man ſetzt Kopf an Kopf
und bedeckt die Knollen mit trockener Erde handhoch worauf eine zweite

Lage Sellerieknollen kommt u ſ w Auf dieſe Weiſe können mehrere
Schichten übereinander kommen Die letzte erhält eine 30 40 em dicke
Erdſchichtdeckung die man noch mit Miſt oder Stroh belegen kann Ein
trockener Platz und Vorkehrungen gegen Mäuſefraß ſind weitere Be eding
tig zur erfolgreichen und guten Ueberwinterung

Zum Treiben der Maiblumen Alljährlich bepflanze ich mirim ve rbſt einige Töpfe mit Maiblumenkeimen und treibe ſolche mit gutem

Erfolg im Zimmer Die bepflanzten Töpfe laſſe ich bis zum Eintritt des
Winters im Freien unbekümmert darum ob es friert und ſchneit Dann
bringe ich ſie in einen Keller und einige Tage darauf hole ich mir ein
oder zwei Töpfe ins Zimmer ſodann nach und nach auch die übrigen
Töpfe Das Blühen der Pflanzen läßt nicht lange auf ſich warten Nach
meinen Erfahrungen trägt ein recht langes Stehenlaſſen der Töpfe im
Freien ſehr wlel zum Gelingen des Treibens bei Früher wo ich die
Töpfe Anfangs November ſchon ins Zimmer brachte hatte ich ſelten Glück
mit den Maiblumen

Hanswirthſchaftliches
x Verſilberung von Zinn Man bereitet eine Löſung von 3 g

Wismuthf ubn riltrat in 10 ecm von 1,4 ſpezifiſchem Gewicht
zu der eine Löſung von 10 g Weinſtein und 40 g Salzſäure in 1 LiterWaſſer hinzngegeben wird In die Miſchung dieſer Löſungen worden die

fett und orxydfreien Zinnget Puſtände getaucht Das an der Oberfläche
ſich niederſchlagende pulverförmige Wismuth wird abgerieben worauf die
Gegenſtände dunkelſtahlgrau erſcheinen Zum Verſilbern ſtellt man eine

Miſchung von 10 g Chlorſilber 30 g Kochſalz 20 g Weinſtein und 100
g Kreidepulver her die in ſchwach feuchtem Zuſtand mit einem Flanell

lappen auf die Wismuthoberfläche der Zinngegenſtände aufgerieben wird
Das Silber ſcheidet ſich nur in ſehr dünner Schicht ab und man muß
dieſelbe vor dem Anlaufen durch Bedecken mit ſogenanntem Conſervir
oder Celluloidlack ſchützen

4 Die ſo beliebten Goldfiſchchen eine kleine Karpfenart in großen
runden Glasbehältern gehalten und mit Oblaten Eidottter Weißbrot
krümchen Fliegen und Aehr nichem gefüttert erhält man am Gefündeſten

wenn man in das Gefäß einige Dutzend Pflänzchen der Waſſerlinſe
ILemna minor bedeckt als kleine grüne Blättchen unſere Teiche und

Gräben und bewahrt das Waſſer in dem Goldfiſchgefäße vor Fäulniß
ſetzt und noch einige Waſſerſchnecken in das Glas thut das Waſſer
braucht dann lange Zeit nicht gewechſelt ſondern nur bei eintretender
Verdünſtung mit reinem Waſſer nachgefüllt zu werden

DJ 1 C e 3 7Paprikaſch Ungariſches Originalrecept Bereitungsdauer 20
Minuten 2 reichliche Portionen Ein Pfund Kalbfleiſch vom Schlegel
ſchneidet man in daumendicke Würfel und beſtreut ſie mit Salz und
2 Meſſerſy i Paprika 2 mittelgroße un d ſchneidet man klein
würflig brät ſie in eigroß beſtem Schweinefett blaßgelb giebt das Fleiſch
dazu und laßt es von allen Seiten in offener Pfanne Farbe nehmen
Gießt nun einen Suppenſchöpfer kochendes Waſſer oder Fleiſchbrühe zu
läßt leiſe fortkochen und rührt dann langſam 2 Eßlöffel ſanren R ihm
n t nur ein halber Theelöffel Mehl verquirlt wurde an die Sauce
Laäßt nochmal fkochen und verſtärkt mit einem Theelöffel MaggiUm Petroleumiampen ſchne l und es zu reinigen reibe

man und nen und außen ohne Waſſermit trockée Hol und einem weichen Papier ab Da s Becken wird
ſpiegelklar und darf nur noch mit einem trockenen Tuche abgerieber er

t Ki iſſen t t ſch l v rigl t el t lrbeith t di t 181 e 0ded t vorzu t ver
Für Zimmerbrände merke man ſich daß immer 16 24 Eentim

l t n t nichtNanu n t ſi indehtes
t t npf

d n zum
z Bänder und andere ſeidene Gegenſtände Auf

J r lork Ilk D zarten
ß in blauem

t t ki et dam
die an den rn 3 mn jzenaht wird

Redakteur Hugo Knaack beide in Halle
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Bekämpfung der Kiefernſchädlinge
Von Karl Schinke

Sehr häufig wird die Wahrnehmung gemacht daß nach
dem Fällen und Abholzen der Nutzhölzer eines Waldbeſtandes
die Wurzel und Stöcke lange Zeit unbeachtet im Boden
verbleiben bevor das Ausroden und Abfahren derſelben er
folgt Je länger die Stangenhölzer im Walde und die
Stöcke im Erdboden verbleiben deſto nachtheiliger und
ſchädlicher wirkt dieſes Liegenlaſſen auf die angrenzende
Forſtkultur und auf den benachbarten Waldbeſtand ein
Wird z B die Umgebung eines Kiefernſchlages mit den ſtehen
gebliebenen Stöcken einige Zeit nach dem Abholzen in Augen
ſchein genommen ſo wird man ſehr bald erſehen daß in
den angrenzenden älteren Kiefernbeſtänden und Stangenhölzern
große Mengen kleiner Zweigſpitzen auf dem Boden liegen
und daß die Triebe der benachbarten Schonungen in den
Nadeln ſtark benagt und zerfreſſen ſind

Gleichzeitig wird man aber auch erſehen daß einzelne
junge Kiefern abſterben oder ein krankes Ausſehen haben
und trotz mancherlei Bodenpflege in wenigen Monaten ein
gehen Die Urſache dieſer Erſcheinung iſt keineswegs in der
Armuth des Bodens noch in der Heftigkeit ſchädlicher Stürme
ſondern einzig und allein in der Anhäufung großer Mengen

ſchädlicher Käfer und Larven zu ſuchen Dieſe Schädlinge
die in den Kiefernkahlſchlägen hauſen und ſich in Maſſen
einfinden richten ſowohl in den Schonungen wie in älteren
Kiefernbeſtänden empfindliche Verluſte an

Wird eine der naſſenhaft umher liegenden
näher betrachtet ſo findet man daß dieſe weder vom Windeheruntergeriſſen iſt ſondern daß ſie durch ein Jnſekt an
gefreſſen wurde und yaltlos vom Aſte e Desgleichen iſt
auch das Benagen der jungen Triebe in den Schonungen
ein Werk eines Schädlings ſowie das Ablſterben Eingehen
und Erkranken der jungen und alten Kiefern lediglich auf
das Vorhandenſein e Borken und Kiefermark ſowie
Rüſſelkäfer zurückzuführenDer Rüſſſelkäfer penagt die jungen T e
Kiefermarkkäfer an dem Abfallen der Zweigſpitzen die Schuld

n und das Eingehen der jungen wie alten Kiefern
durch das Anbohren des Borkenkäfers erfolgt All die gehanhten kiefernſchädlinge kommen angelockt durch den Harz

geruch im April und Mai nach den Kieferkahlſchlägen umhier an den Hölzern die Eier abzulegen aus denen die
Larven hervorgehen

Jn großen Kieferkahlſchlägen finden ſich oft Unmengen

dieſer verſ mit einer gewiſſenſchiedenen Käferarten ein die
Emſigkeit dem Geſchäfte des Eierlegens nachkommen So

Zweigſpitzen

Triebe während di

ſuchen ſich die Rüſſelkäfer die noch im Erdboden ſtehenden
Stöcke und zurückgebliebenen Wurzeln auf und legen daran
die kleinen Eier ab während die Borken und Kiefermark
käfer hauptſächlich die Eier an den friſchen Brennholzſtößen
und den noch im Schlage liegenden Langhölzern ablegen
Aus den Eiern gehen wiederum Schaaren von Larven uno
Käfern hervor die alsdann an den alten wie jungen Kiefern
Schädigungen erzeugen und das Abſterben veranlaſſen
Werden keinerlei Vertilgungsmaßregeln ergriffen und Mittel
angewandt um die Käfer zu vernichten und die Eier zu zer
ſtören ſo erleidet der benachbarle Kiefernbeſtand eine arge
Schädigung die um ſo größer wird je günſtiger in ſeiner
Ausdehnung der Kieferkahlſchlag den Einwirkungen des
Sonnenlichtes ausgeſetzt iſt Reiht ſich dem erſten Kiefer
kahlſchlage in den nächſten Jahren ein zweiter dritter oder
vierter Kahlſchlag an wobei für die Vernichtung dieſer
Schädlinge gar nichts gethan wird ſo kann unter Umſtänden
ein bedeutender Schaden hervorgehen

Da wie angegeben die Borkenkäfer ihre Eier in die
Rinde der in den Schlägen liegenden L angnutzhölzer Stangen
und Nutzhölzer ablegen und das Legen der Eier in der Zeit
von der zweiten bis zur vierten Maiwoche erfolgt ſo ſolle
jeder Forſtmann darauf dringen und mit Strenge darauf
halten daß das verkaufte Lang und Nutzholz unter allen
Umſtänden bis zum ſpäteſtens zum 4 5 Mai abzu
fahren iſt Bleibt das Langnutzholz und die Nutzſtangen
noch längere Zeit im Schlage liegen ſo wird es ſich
empfehlen dieſe Hölzer ſchälen zu laſſen Das Schälen
hat etwa Mitte Mai zu erfolgen und kann ſich bis Ende
des Monats hinziehen

Die geſchälte Rinde iſt ſofort zu verbrennen oder in
dünnen Schichten auseinander zu ſtreuen und gut austrocknen
zu laſſen Jn Folge der Sonnenwärme werden die an der
Rinde anhaftenden Larven und Eier vertrocknen und ſelbſt
verſtändlich umkommen Geeigneter iſt es allerdings die
Ninde zu verbrennen zumal hierbei Mengen von Käfern zu
Grunde gehen Wer ſich der Mühe unterzieht und die ab
geſchälte Rinde auf den Beſtand an Eiern und Larven prüft

wird finden daß durch das Verbrennen Millionen von
Eiern und Larven vernichtet werden

Allerdings wird ſich das Abfahren des Langnutzholzes
bis zum 1 oder 5 Mai nicht immer ermöglichen laſſen da
die Wege nur zu oft mit Winterfeuchtigkeiten geſättigt ſind

und ein Paſſiren zur Unmöglichkeit machenBleibt es über das Ziel hinans im Schlage liegen ſo
ſollte jeder Forſtmann dieſes auf Koſten des Käufers ab
ſchälen laſſen Kenn das Brennholz in der Zeit vom 15
bis 25 oder 30 Mai abgefahren werden ſo erwächſt hier
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durch der Kultur ein ſehr großer Nutzen indem durch das Werden die hier genannten Vorbeugemittel zur beſtimmten 4 Der Genuß der Früchte iſt der Geſundheit änßerſt Die Cambridgewalzen laſſen ſich aber recht gut durch einen Handwerker

auf dem Lande herſtellen wenn man glatte bezw gezahnte Scheiben von
Abfahren des Holzes unendliche Mengen von Käfern reſp
Eiern und Larven aus dem Walde entfernt werden Selbſt
verſtändlich wird ſich das Abfahren des Nutz und Brenn
holzes nicht immer nach Wunſch bis zur angegebenen Zeit
erledigen kaſſen da die Witternngsverhältniſſe ein Einfahren
zu den Schlagſtellen verhindern

Ein anderes Mittel um die BVorken Rüſſel und
Kiefermarkkäfer zu vernichten beſteht auch darin um den

Schlag einen kleiuen jedoch ſenkrecht abgeſtochenen
raben zu ziehen und in der Sohle dieſes 25 30 Ctm

breiten und tiefen Grabens in Abſtänden von 4 Meter
ein mit vier Spatenſtichen ausgehobenes mit ſenkrechten
Wänden verſehenes Loch herznſtellen

Alle Käfer die in den Schlag ziehen oder denſelben
verlaſſen um in die Schonung überzugehen gelangen in den
Schutzgraben und fallen naturgemäß in die eingeſchnittenen
Fanglöcher ans denen ſie weder entweichen noch entrinnen
können Obgleich die in die Fanglöcher hineingerathenen
Käfer nur ſchwer an den ſenkrechten Wänden hinaufkriechen
können und dieſer Art in den Gefängniſſen verbleiben ſo
iſt es jedoch rathſam dieſe alle 3 Tage zu ſammeln und
zu tödten

Geeigneter iſt es die in die Fanglöcher hineingefallenen
Rüſſelkäfer in einem Säckchen zu ſammeln und mit ſiedendem
Waſſer zu begießen worauf ſie ein billiges Hühnerfutter er
eben das von den Hühnern ſehr gern gefreſſen wird Da
ch immerhin noch eine ſehr große Menge von Käfern im

Kahlſchlage anfhält ſo empfiehlt es ſich zwiſchen den Brenn
holzſtößen eine Anzahl tiefe Fanglöcher herzuſtellen An
jedem Holzſtoß können 8 Fanglöcher in einer Tiefe und
Breite von 40 50 Ctm angelegt werden wobei die Seiten
wände ſenkrecht und glatt herzurichten ſind Um die Käfer
nach den Fauglöchern zu locken empfiehlt es ſich ein Stück
chen harzige friſch Kalte Kiefernwurzel oder einen
mehrmals gebrochenen Kiefernzweig hinein zu legen

Angelockt durch den friſchen Harzgeruch ſtrömen die
Rüſſelkäfer allſeitig den Fanglöchern zu und kriechen oder
fallen hinein wobei ſie in dieſen gefangen verbleiben An
heißen und warmen Tagen werden dieſe Fanglöcher ſehr
ſtark von den Rüſſelkäfern aufgeſucht während an feuchten
und kalten Tagen nur wenige Käfer in den Löchern zu
finden ſind Ein Bedecken der Fanglöcher mit friſchem Reiſig
oder Einlegen einer kleinen Moosſchicht iſt keineswegs er
forderlich im Gegentheil ſchädlich indem viele in das Fang
loch hineingefallene Rüſſelkäfer an den Zweigen emporkriechen
und die Freiheit gewinnen Da die in den Fanglöchern
liegenden kurz geſchnittenen Zweige ſchon nach einigen Tagen

Zeit angewandt und richtig ausgeführt ſo wird man mit
leichter Mühe Millionen von Larven und Eiern der gefähr
lichen Borken Rüſſel und Kieſermarkkäfer vernichten wo
durch der geſammten Forſtkultur ein ſehr großer Nutzen er

e der die angewandten Mühewaltungen tauſendfach
elohnt

Die Koſten für das Ausheben der Schutzgräben mit den
dazu erforderlichen Fanglöchern ſind meiſt geringfügiger
Natur indem ſich auf gerodeten Schlägen der laufende
Meter auf etwa 4 Pfg ſtellt hingegen auf ungerodetem
Boden in Folge der erſchwerten Arbeiten in der Beſeitigung
der Stöcke und Wurzeln auf 6 Pfg pro Meter ſtellt
Wird von den bezahlten Arbeitslöhnen der Erlös für die
verkauften Stöcke und Wurzeln in Abzug gebracht ſo wird
die Anlage der Schutzgräben und das Ausheben der Fang
löcher kanm die Hälfte der vorgenannten Löhne koſten zu
mal der Raummeter Wurzelholz etwa mit 1,50 2 Mark
bezahlt wird r

Die Oſtheimer Meichſel
iſt die anſpruchsloſeſte und beſte Sauerkirſche die in jedem
Boden und jeder Lage gut gedeiht und uirgends fehlen ſollte

Dieſelben vermehren ſich echt durch Wurzelausläufer
brauchen daher nie veredelt zu werden Die Frucht wird
mittelgroß und zeitigt vor der gewöhnlichen Weichſel ſchon
im halben Jnli Das Wachsthum iſt ſtrauchartig doch
kann dieſe Sorte auch mit Vortheil baumartig erzogen werden
und eignet ſich ſo zu herrlichen Weichſelbaumalleen Park
Grnuppirungen und Einzelpflanzungen Strauchartig unter

zuträglich und bewirkt eine merkliche Blutreinigung
5 Aus ihnen fertigt man die beſten Liqueure und einen

vortrefflichen Saft weshalb ſie in den Apotheken
und Conditoreien e ſehr ſtark benützt werden

6 trägt ſie ganz vorzüglich in öſtlicher und nördlicher
Lage am Spalier iſt aber auch als Allee und
Plantagenbaum ſehr ſchätzenswerth

7 Die Sträucher nehmen mit dem ſchlechteſten Boden
vorlieb und tragen in dürrem Sandbgden vollauf in
jedem Jahrgang auch in ſolchem wo andere Kirſch
ſorten gänzlich mißrathen

Wir ſehen hieraus daß es keine Kirſchen noch Weichſel
ſorte giebt die in der Obſtinduſtrie eine ſo wichtige Rolle
ſpielt als die Oſtheimer Weichſel und verdient ſie daher in
Millionen angepflanzt zu werden

Zur Zeit hat die Praktiſche Gartenban Geſellſchaft in
Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen von dieſer all
bekannten hochgeſchätzten allereinträglichſten Fruchtart wieder
Tauſende recht ſchöner kräftiger Ausläufer abzugeben und
liefert dieſelben zu folgenden fixen Preiſen

1 Stck 50 Pfg 12 Stck 4 Mk 25 Stck 7 Mk
100 Stck 20 Mk

Sehr ſchöne Hochſtämme Allee und Plantagenbänme
von dieſer Sorte 1 Stck 1,50 Mk 100 Stck 120 Mk

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Die Verwerthung von Teich und Grabenſchlaum Der aus

Teichen und Gräben gehobene Schlamm hat in den meiſten Fällen be
ſonders aber da wo durch ſtagnirende Näſſe und Sumpfvegetation die
Vorbedingungen zur Moorbildung gegeben ſind einen großen Werth als
Dünger Will man ihn für die Bereicherung des Bodens an Pflanzen
nährſtoffen nutzbar machen ſo muß wie folgt verfahren werden Der
Schlamm iſt vor Beginn des Winters in Haufen zu bringen um ihn
dem Einfluß der Atmoſphärilien und beſonders des Froſtes auszuſetzen
Denn die bisweilen bemerkte ungünſtige Wirkung des Schlammes auf die
Erträge hat darin ihren Grund daß in demſelben oft ſauere Humus
verbindungen und bisweilen auch Eiſenoxydul vorkommt Dieſe Stoffe
gehen allmählich an der Luft in unſchädliche Verbindungen über Will man
ſich aber noch beſſer vor Mißerfolgen ſichern und gleichzeitig die günſtigen
Wirkungen des Schlammes erhöhen ſo empfiehlt es ſich denſelben nach
dem er lufttrocken geworden iſt mit Aetzkalk in der Weiſe zu ſchichten
daß auf eine 30 Ctm ſtarke Lage Schlamm eine 2 Ctm mächtige Schicht
Aetzkalk gebracht wird Die Maſſe muß dann mehrmals durchgeſtochen
und dadurch eine innige Mengung beider Subſtanzen erſtrebt werden
Nach ein bis zwei Jahren kann man den nunmehr konformen und
krümeligen Schlamm zu Meliorationen benutzen und wird beſonders auf
Wieſen und leichtem Boden einen guten Erfolg erwarten dürſen

Eetreideſchwund Das auf dem Boden lagernde Getreide er
leidet infolge nachträglichen Eintrocknens nicht unerhebliche Verluſte Jm
Allgemeinen kann man dieſe in folgender Höhe annehmen

im erſten Vierteljahr der Aufbewahrung 1,38 pEt

einer Fabrik bezieht und dieſelben von einem Schmied montiren läßt
Die eiſerne Achſe nimmt man in beliebiger Länge entſprechend der ge
wünſchten Arbeitsbreite der Walze Es iſt ſo möglich daß die Ver
wendung der Cambridgewalze eine allgemeinere wird

Buchweizen auch Haidekorn oder Hafergrütze genannt iſt ein
Sommergewächs mit ziemlich aufrechtem 30 47 Etm hohem und glattem

Stengel pfeilförmigen Blättern blattwinkelſtändigen doldentraubigen
röthlichweißen Blüthen und dreikantigen glänzend braunen Nüßchen welche
den Bucheckern ähnlich ſind Der Buchweizen gedeiht auf den magerſten
Sandfeldern und iſt deshalb von hoher Bedeutung für unfruchtbare Ge
genden Reichere thonhaltige Bodenarten ſagen ihm nicht zu doch ver
langt er einige Friſche und gedeiht daher gut in mit Moorerde gemengtem
Sand Haideland in wolkenreicherer Gebirgsregion und in der feuchteren
Luft von Norddeutſchland Er ſaugt den Boden nicht aus und kann
daher als Vorfrucht für Roggen benutzt werden

Kartoffeln mit beißendem Geſchmack Kartoffeln welche einen
beißenden kratzenden Geſchmack haben entſtehen wenn dieſelben während
des Wachsthums nicht völlig mit Erde bedeckt waren wenn fie während
längerer Aufbewahrung dem vollen Tageslicht ausgeſetzt waren oder wenn
ſie äußerlich Berletzungen mit Schorfbildung erlitten haben Um dieſen
nunangenehmen Geſchmack zu bveſeitigen bringt man die rohen grob er
kleinerten Kartoffeln in ein Gefäß und übergießt ſie mit kaltem Waſſer
ſo daß jene völlig davon bedeckt ſind Nach 12 Stunden kann das
Waſſer abgelaſſen oder während dieſer Zeit auch erneut werden wodurch
eine beſſere Auslaugung erzielt wird Vortheilhafter iſt es ſolche ſcharfe
Kartoffeln zu denen häufig auch die unreifen in guter Dünguug ge
wachſenen Knollen gehören zu dämpfen es wird dadurch die Beſeitigung
der Schärfe und Bitterkeit gründlich erreicht Solche Kartoffeln eignen
ſich wohl nur als Futter für das Vieh

Kleinere Mittheilungen
8 Die Dentſche Laudwirthſchafts Gefellſchaft erläßt für ihre vom

8 bis 13 Juni 1899 in Frankfurt a M ſtattfindende 13 Wander
ausſtellung u a in Gruppe 6 Obſt und Weinban ein Preis
gusſchreiben für Obſtwaaren für Schiffsbedarf und Ausführ für friſches
Obſt 1898er Ernte für eingemachtes Obſt getrocknetes Obſt Obſtwein
und Beerenobſt Die Anmeldungen müſſen bis zum 1 December 1898
bei der Hauptſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts Gefellſchaft Berlin SW
Kochſtraße 73 eingereicht werden die auch nähere Mittheilungen über die
Bedingungen macht Die zur Prüfung angemeldeten Gegenſtände müſſen
in ſeefeſter Verpackung bis zum 10 December 1898 in Bremen eingeliefert
ſein zu einer Prüfungsreiſe nach Auſtralien und zurück um dann im
Juni 1899 ver Beurtheilung der Preisrichter in Berlin unterworfen und
zur Ausſtellung in Frankfurt a M gebracht zu werden

g Milchfehler Von allen menſchlichen Nahrungsmitteln erfordert
wohl die Milch die peinlichſte Sauberkeit in der Behandlung für die Be
ſchaffenheit der Milch iſt außerdem das den Kühen verabrerichte Futter
von größter Bedeutung Wenn ſich nun ſogenannte Milchfehlei ein
ſtellen ſo können dieſelben allerdings auch ihren Grund in Krankheit de
Kühe haben was der Fall iſt wenn die Milchfehler ſich nur bei der
Milch einzelner Thiere zeigen in den meiſten Fällen tragen aber Fütterung
und nicht genügende Reinlichkeit die Schuld Die Reinlichkeit muß ſich
nicht nur auf die Milchgeſchirre und den Aufbewahrungsraum der Milch
ſondern auch auf die meltende Perſon auf den Stall und die Kühe er
ſtrecken bei letzteren müſſen die Euer immer ſauber gewaſchen ſein

ter in i zweiten 0,9 Allerei Pilzkeime die ſich an den Geräthen mit denen die Milch in Beden Harzgeruch verlieren ſo hat in 5 Tagen eine Er driuen s 0,9 n tommt oder in den Aufbewahrungsräumen befinden ragen auch
neuerung ſtattzufinden um ſo die Rüſſelkäfer allerzeit an vierten 0,3 ſehr oft Schuld an Milchfehlern wie z B an der blauen Milch Um
die Fanglöcher anzulocken

Gute Erfolge im Anſammeln und Vertilgen der Rüſſel
käferbrut werden auch durch das Auslegen ſogenannter Fang
bäume und Fangknüppel erzielt Zu dieſem Zwecke werden
an verſchiedenen Stellen des Schlages gut berindete jedoch
ſchadhafte Knüppel und Stangen ausgelegt die mit Vorliebe
von den Käfern aufgeſucht werden um hier die Brut ab
zuſetzen Nach 3 Wochen werden die Fangbäume reichlich
mit Brut beſetzt erſcheinen worauf man ſie entrindet und

dieſe ſofort an Ort und Stelle verbrennen läßt
Neben der Herſtellung von Schutzgräben und Fang

Iöchern ſowie dem Auslegen von Fangbäumen u ſ w wird
man ſeine beſondere Aufmerkſamkeit auch auf alle abſterbenden
junge in der Schonung ſtehenden Kiefern zu richten haben
r die Urſache dieſes Abſterbens in der Thätigkeit der

üſſel und Borkenkäfer ihren Grund hat
Dieſerhalb empfiehlt es ſich alle abſterbenden Stämme

junger Kiefern mit den Wurzeln aus dem Boden zu ziehen
und ſofort an Ort und Stelle zu verbrennen wobei wie
augenſcheinliche Unterſuchungen ergeben werden unendliche
Mengen von Eiern und Larven dieſer Verwüſter zur Ver
nichtung gelangen

Die Oſtheimer Weichſel

Scheere gehalten giebt die Oſtheimer Weichſel das beſte ein
träglichſte Material zu fruchtbaren lebenden Zäunen Die
alljährliche Tragbarkeit iſt wahrhaftig außerordentlich ein
einziger Strauch bringt viele Tauſend von ſchwarzrothen
höchſt ſaftigen Früchten

Da die Weichſel auch mit minder gutem Boden vorlieb
nimmt eignet ſie ſich vorzüglich zur rentirlichen Anpflanzung
von ſandigen Abhängen u dgl

Wir zeichnen nachſtehend in kurzem ihre vorzüglichen
Eigenſchaften auf

1 Beſitzt ſie einen gewürzhaften aromatiſchen Geſchmack
2 Die Früchte laſſen ſich leicht trocknen und behalten

in dieſem Zuſtande viel Fleiſch
3 Eingemacht ſind die Früchte eine ebenſo delikate als

pikante Speiſe

Geſammtverluſt im Jahr 3,5 pEt
Bei Oelfrüchten iſt der Schwund noch größer und kann in einem Jahr
5 pCt und darüber erreichen Beſonders zu berückſichtigen iſt dieſe Ex
ſcheinung in der Praxis bei der Feſtſtellung des erdroſchenen Quantums
Het man beiſpielsweiſe ziemlich friſches Getreide gedroſchen und das Ge
wicht mit 105 Ctr ſeſtgeſtellt ſo werden für die Buchung auch in Au
betracht des noch abgehenden Hinterkornes nur 100 Etr zu veranſchlagen
ſein Vergißt der Landwirth die Schwundprozente beim Buchen zu be
rückſichtigen ſo kann er ſpäter insbeſondere wenn der Reſt der einen Ge
treideſorte noch gerade für eine Marktlieferung ausreicht die unangenehme
Entdeckung machen daß ſo und ſo viel Centner daran fehlen und er ſeinen
Lieferungsverpflichtungen nicht nachzukommen in Stande iſt

Cambridgewalze Daß es dem kleineren Landwirth nicht immer
möglich iſt alle neueren Geräthe und Maſchinen ſich anzuſchaffen ſo
haben vielfach land wirthſchaftliche Vereine und Genoſſenſchaften Maſchinen
angeſchafft um dieſelben gegen Leihgebühr ihren Mitgliedern zeitweilig zu
überlaſſen Neuerdings ſind es u a die Cambridgewalzen aus ſchmalen
gezackten Ringeln und etwas breiteren ſchwach gewölbten glatten Scheiben
zuſammengeſetzt die alle loſe auf einer eiſernen Achſe ſitzen welche eine
vorzügliche Arbeit leiſten Die Cambridgewalze ſchmiegt ſich dem Boden
beſſer an als eine Ringelwalze reinigt ſich noch bei etwas feuchtem
Boden binterläßt eine rauhere Oberfläche ohne ſo tief in den Voden
einzuſchneiden Deshalb verdrängt ſie immer mehr die Ringelwalze
Vor glatten Walzen hat ſie den Vor ug daß ſie die Schollen nicht blos
in den Boden drückt ſondern wirklich zertrümmert und den Boden nicht
mit glatter Oberfläche zurückläßt Bisher ſteht der allgemeinen Ver
wendüng von Cambridgewalzen noch der hohe Preis derſelben entgegen

letzteres Uebel zu beſeitigen ſind die Geräthe gründlichſt mit heißer Soda
lauge ſtrömendem Waſſerdampf und durch nachfolgendes Spülen in reinem
Waſſer zu reinigen die Räume aber zu desinfiziren durch ſorgfältiges
UNeberſtreichen von Wänden und Decken mit doppelſchwefelfaurem Kalk und
wiederholtes Bürſten der Fußböden mit heißer Sodalauge Ein anderes
Uebel über welches man zuweilen Klagen hört iſt die bitterr Milch
Dieſelbe entſteht z wenn das Futter viel Helleborus Wermuth oder
Rainfarn enthält ferner nach gewiſſen Rapskuchen angefaulten Runkel
rüben und beſonders nach Kohlrüben Gründliches Kochen oder Dämpfen
der betreffenden Futtermittel und Verfütternng derſelben nach Beſeitigung
des Koch bezw Kondenſationswaſſers ergiebt oft den gewünſchten Erfolg
Bei der Verfütternng von Kohlrüben empfiehlt es ſich neben gutem Rauh
futter viel Malzkeime Palmkuchen oder Kleie Erdnußkuchen Baumwoll
ſaatmehl zu verabreichen Rathſam iſt es außerdem beſonders dann
wenn es ſich um eine rein ſchmeckende Butter handekt die friſche Milch
oder den aus ganz friſcher Milch durch Centrifugiren gewonnenen Rahm
fofort zu paſteuriſiren alſo guf 60 bis 70 Grad Celſins zu erwarmen
Das letztere Verfahren hat ſich zur Beſeitigung des Rübengeſchmackes der

Milch und Butter gut bewährt

Bieneuwirthſchaftliches
7 Reinigen des Wachſes Das Reinigen des Wachfes das im

Handel und in der Induſtrie Verwendung finden ſoll geſchieht entweder
durch Anwendung beſonderer chemiſcher Mittel oder auch durch Einwirkung
von Sonnenlicht und Waſſer Jenes bildet die Kunſtbleiche dieſes die
Naturbleiche Die letztere wird in der Regel bevorzugt da ſie ein edleres
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